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Von Basa zum Mera Peak Trek - 20.10 – 09.11.2011 mit  Adventure Geo Treks 
 

 
Karl-Heinz Broich berichtet über das Trekking und die Gipfelbesteigung des 
Mera Peak (6476 m) in Nepal.  Unterwegs  war er mit mit seiner Frau Ruth. 

 
 
 
Nach langem Flug von Frankfurt über Bahrain sind wir morgens gegen 9.00 Uhr im 
Landeanflug auf Kathmandu. Zum ersten Mal sehen wir die Himalajahauptkette und sind 
schwer beeindruckt. Die Vorfreude auf unseren Trek steigt. Milan Rai holt uns pünktlich 
vom Flughafen ab. Auf dem Weg zum Hotel klammern wir uns ängstlich an die 
Taxisitze. Es sollte etwas dauern bis wir darauf vertrauen, dass Busse, Autos, Rikschas, 
Handkarren, Fußgänger, vor allem aber Millionen von Motorräder und Roller scheinbar 
ohne Regeln aber (oh Wunder) unfallfrei klar kommen. Der erste Tag geht mit einen 
netten Begrüßungsessen mit Milan zu Ende. 
 
Geschichte, Kultur, Religion - unser Stadt-Guide ist ein wandelndes Lexikon. Er fährt mit 
uns am zweiten Tag durch Kathmandu und zeigt uns so viel Sehenswürdigkeiten, dass 
uns der Kopf schwirrt. Wir besuchen die buddhistische Kindgöttin Kumari, ein 
neunjähriges Mädchen, die mit ihrer Entourage in einem Palast lebt und werden von ihr 

gesegnet. In einem hinduistischen Tempel kommen wir gerade dazu wie „ratzfatz“ 
einem Lamm Kopf und Schwanz abgeschnitten wird. Kathmandu zeigt sich als religiöser  



                

 
 

ADVENTURE GEO TREKS DEUTSCHLAND, Bahnstraße 27, 09116 Chemnitz, Deutschland, Telefon: +49 - (0) 371 - 24 09 522 
Mobile: +49 – ( 0)176 – 3444 9113 ;  E-Mail: adventuregeotreks-deutschland@arcor.de ; info@geotreks.de ;  

Webseite: www.geotreks.de   ;   Geschäftsführer: Klaus Teuchert 

 

 
 

                     Veröffentlichung nur mit Genehmigung des Autors Karl-Heinz Broich                          Seite 2  
                                   Copyright Klaus Teuchert –  http://www.geotreks.de/ 
 
 
Schmelztiegel. Buddhistische und hinduistische Tempel nebeneinander, Menschen in 
friedlicher Eintracht im Gebet. Religiöse Toleranz – doch doch, das geht. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Auf geht’s in die Berge. Mit Temba Sherpa, unserem Guide, fahren wir morgens zum 
Flughafen. Mittags landen wir mit der schon betagten Propellermaschine sicher in 
Phaplu. Unsere „Mannschaft“ ist schon vor Ort. Neben Temba werden sich die nächsten 
Wochen insgesamt 8 Leute um uns kümmern. Nach dem ersten Lunch des Treks und 
einem Check der kompletten Ausstattung geht's los. Es beginnt schon zu dämmern, als 
das erste Mal vor einem kleinen abgelegenen Bauernhaus in Mulkaharka das Zelt 
aufgeschlagen wird. Die Gastfreundschaft der Nepalis sollte uns nicht nur diesmal 
beeindrucken. Die Crew kocht im Stall unser Dinner, das uns später im Miniwohnzimmer 
serviert wird. Als wir uns müde auf der Holzbank ausstrecken, bringt uns die Bäuerin 
Kopfkissen – rührend. 
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Der nächste Morgen begrüßt uns mit strahlend blauen Himmel, wie noch öfter die 
nächsten Tage. Nach dem ersten good morning tea der Tour (prima Erfindung) noch im 
Schlafsack und dem ****-Frühstück geht’s nach Basa, dem Heimatort von Niru Rai. Aus 
Basa kommt fast unsere komplette Mannschaft. Vorbei an terrassierten Feldern und 
kleinen Siedlungen wandern wir an den Berghängen entlang. Pünktlich zur Mittagszeit 
schlagen Dibash der Koch und die kitchen boys mitten auf dem Weg die Küche auf und 
kochen das Mittagessen. Das gab es von nun an jeden Tag, egal welches Wetter oder 
welche Höhe. Um es vorweg zu nehmen, es grenzte manchmal an ein Wunder, welche 
Menüs die Jungs auch unter den widrigsten Umständen zauberten. 
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Am Abend erreichen wir Basa. Schon weit vor dem Dort erwartet uns die ca. 
zehnköpfige Dorfcombo. Mit Tröten und Trommeln geht’s dann nach Basa City. Das 
ganze Dorf ist versammelt. Vor der Grundschule werden uns von den Kindern zuerst 
mal so viele Blumenkränze umgehängt, dass wir kaum noch drüber sehen können. Es 
folgen Begrüßungsreden, Kindertänze und wir lernen Rakshi, den selbstgebrannten 
Dorfschnaps kennen. Welch ein Empfang! 
 
 

 
 
 
Wir übernachten im Haus von Niru Rais Schwester und verbringen einen Ruhetag in 
Basa.  Bei einer Wanderung durch das Dorf probieren wir mal den Kiepentransport. 
Wahnsinn welche Lasten die Leute in den Körben tragen. Am Abend bekommen wir 
Besuch von zwei netten alten Damen mit Rakshi im Gepäck, die uns für den nächsten 
Tag zu einem Abschiedsfest einladen. Reden, Blumenkränze, Kindertänze und Rakshi 
die Dritte. Zuletzt werden wir mit Musik, einer großen Kinderschar aus dem Dorf 
begleitet und herzlich verabschiedet. Zwei eindrucksvolle Tage in Basa. 
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Den Rest des Tages geht’s erst mal ohne große Steigungen durch wunderschöne 
Wälder, Wiesen, kleine Orte immer an den Talhängen entlang. Nach einem knackigen 
Schlussanstieg erreichen wir am Abend Adheri. Unser Zelt wird im Garten eines Bauern 
aufgeschlagen, der zum Feiern nach Kathmandu ist, wie die alte Bäuerin von gegenüber 
erzählt. Bei ihr kommt die Crew unter. Gastfreundschaft eben. Es sollte der letzte 
gemütliche und und durchgehend warme Tag gewesen sein. Von nun an geht es stetig 
höher. 
 
Am nächsten Tag wandern wir kurze Zeit auf der Hauptroute von Jiri nach Lukla. Überall 
am Weg kleine Lodges und Shops. Über Karikhola ziehen wir hinauf nach Pangoma auf 
ca. 3.000 m. Unser Zelt wird vor einer Lodge aufgeschlagen. Die Nacht ist zum ersten 
Mal frostig. Wir kuscheln uns in die Expeditionsschlafsäcke, der einzige Ort in den 
nächsten Tagen, in dem es verlässlich warm ist. Ein Mönch zeigt uns am nächsten 
Morgen das kleine Kloster von Pangoma. Eine kleine Schar junger Mönche sitzt in der 
Morgensonne und studiert ihre Schriften. Eine harmonische Atmosphäre.  
 
Durch einen teils nebelverhangenen Wald geht es immer weiter bergauf. Es fängt an zu 
regnen, später zu schneien. In Kurke, 3.800 m, wird unser Lager bei dichtem 
Schneetreiben aufgeschlagen. Wir kriechen schnell in unsrer Zelt. Die Crew drängt sich 
ins kleine Küchenzelt. Wie wir am nächsten Morgen erfahren, haben sich zwei Träger 
für die Nacht einen Platz in einer Höhle gesucht. Sehnsüchtig warten wir am nächsten 
Morgen auf die Sonne. Nachdem sie hinter den beeindruckenden 7.000ern 
hervorkommt, genießen wir unser Frühstück auf einem wahren Logenplatz. Was für eine 
Landschaft.  
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Die Luft wird immer dünner. Im Schneckentempo schleichen wir Richtung Chatarwa, 
einer Almwiese auf 4.200 m. Bevor wir den nächsten hohen Pass überqueren, stärken 
wir uns noch mit einem „hot lunch“. Wir dösen mit Kopfweh im Windschatten eines 
großen Felsens, während die Küchenmannschaft in bester Laune für die Members das 
Mittagessen zaubert. Nun wird es zum ersten Mal hart. Der steile Hang über den Pass 
nach Chatarwa gibt uns einen Vorgeschmack auf die nächsten Tage. Auf der Passhöhe 
sehen wir zum ersten Mal den Mera Peak. 
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Von Chatarwa, wo uns nachts die Yaks Gesellschaft leisten, geht’s durch verwunschene 
Rhododendronwälder hinunter ins Hinkutal nach Khote, 3.300 m. Hier gibt es wieder 
mehr Sauerstoff, aber uns empfängt ein kalter Regen. Ich gönne mir eine „Hot Shower“ , 
dass heißt ein Blecheimer, warmes Wasser, eine Schöpfkelle in einem Bretterverhau. 
Die nächste Dusche gab es erst wieder in in Kathmandu. In Kothe treffen nun mehrere 
Trekkergruppen zusammen, die am Hinkufluss entlang hinauf in Richtung Mera Peak 
oder Mera La Pass ziehen.  
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Das Wetter am nächsten Morgen ist sonnig, aber es fegt ein kühler Wind das Tal 
hinunter, vor dem sich alle versuchen mit Mundtüchern zu schützen. Eine Parade der 
Vermummten. Am späten Nachmittag erreichen wir Thangnak, 4.300 m. Während wir 
mit Temba in einer Lodge auf unsere Träger warten, kommt die Nachricht, dass ein 
Träger gestürzt und verletzt ist. Temba macht sich sofort auf den Weg. Gott sei dank 
kommt der Träger mit einigen Schrammen im Gesicht, aber ohne schlimme 
Verletzungen ins Camp. Glück gehabt.  
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Nach einer eiskalten Nacht geht hinter dem Mera Peak morgens die strahlende Sonne 
auf. Wir warten auf die wärmenden Strahlen, um unsere kalten Glieder zu wärmen, das 
Eis vom Zelt zu tauen und die Schlafsäcke zu trocknen. Wir sortieren Gepäck aus, das 
wir nicht unbedingt brauchen und lassen es in Thangnak zurück. Eine weise 
Entscheidung, denn der steile Aufstieg nach Khare ins Mera Peak Base Camp hatte es 
in sich. Vorbei geht es an einem Gletschersee, der vor Jahren ausbrach und das ganze 
darunter liegende Tal verwüstete. Die Spuren sind noch deutlich zu sehen. Am späten 
Nachmittag erreichen wir Khare. Das Kopfweh wird heftiger und erinnert 
unmissverständlich an die Höhe von 4.800 m. Es ist auch deutlich kälter. Wenn nicht 
gerade die Sonne scheint, kommt das Thermometer kaum über Null Grad. In der Lodge 
unseres Climbing Guides mieten wir uns ein Zimmer. Zwei unserer Träger 
verabschieden sich. Wir haben den mitgeschleppten Essenvorrat schon ordentlich 
reduziert. Die beiden freuen sich über das Trinkgeld, vor allem aber auf zu Hause. 
Temba meint, „übermorgen sind sie wieder daheim“. Wir laufen über eine Woche, und 
die Jungs nur zwei Tage retour – Respekt. Zum Abschied schnell noch ein Gruppenfoto 
mit der kompletten Mannschaft. 
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Am nächsten Tag können wir uns etwas erholen,  bevor es richtig ernst wird. Temba 
macht mit uns einen „gemütlichen“ Spaziergang zur Akklimatisation auf einen nahen 
Berg. Wir haben einen grandiosen Blick auf den Mera Peak und das Base Camp. Nach 
unserer Rückkehr plaudern wir mit Schweizern, die ihren Gipfelsturm auf den Mera Peak 
abgebrochen haben („zu kalt, zu hoch“). Nur drei aus ihrer großen Gruppe sind weiter in 
Richtung Summit. Sie wissen noch nicht, ob sie es geschafft haben. Wenn schon  
Schweizer umkehren....? Mit Unterstützung von Temba, machen wir uns startklar für 
Highcamp und Gipfel. Wegen der drohenden Kälte, leihen wir für Ruth noch eine 
zusätzliche Daunenjacke und packen unsere Rucksäcke. Steigeisen, Klettergurt, 
Karabiner, Pickel usw.. Nichts vergessen? Erstaunlich, dass wir trotz Aufregung und 
Höhe gut schlafen.  
 
 
 
 
 
 
 
Unter Führung von Temba, zwei Trägern und Koch, brechen wir bei Sonnenschein und  
wenig Wind auf. Kalt ist es auch nicht. Bestes Wetter also. Nach einer Stunde müssen 
wir Touristen die Steigeisen anschnallen. Temba und die Jungs verzichten und sind 
dennoch trittsicher im steilen Gelände unterwegs. Auf dem endlos scheinenden  
Gletscher ziehen wir höher und höher und werden langsamer und langsamer. 
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Temba übernimmt irgendwann Ruth's Rucksack und lässt sie mehrmals an der 
Sauerstoffflasche „nuckeln“. Aber auch unsere Jungs haben jetzt zu kämpfen, einer 
nach dem anderen kommt uns entgegen. Nur der jüngste hat es ins High Camp 
geschafft. Dafür gibt’s es später ein extra Trinkgeld. Temba lädt sich einen Teil des 
zurückgelassenen Gepäcks auf und entschwindet. Nach einiger Zeit kommt er mit 
heißem Tee zurück. Er hat andere Träger angeheuert, unserer komplettes Equipment 
ins High Camp 5.800 m geschafft und die Zelte aufgebaut. Der Mann ist der Wahnsinn. 
Im High Camp erwartet uns der Climbing-Guide. Er hatte tags zuvor eine japanische 
Gruppe zum Gipfel geführt. Über dem High Camp geht die Sonne unter. Die 
Achttausender werden in wunderschönem Licht angestrahlt. Ein herrlicher Abend. 
Sobald die Sonne untergegangen ist, wird es bitterkalt. Wir krabbeln in unsere 
Schafsäcke. Temba versorgt uns mit warmem Abendessen, Tee und Wärmflaschen. 
Ruth entschließt sich auf den Gipfel zu verzichten. Der Weg ins High Camp hat ihr ihre  
Grenzen aufgezeigt. 
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Um drei Uhr in der Nacht stehe ich auf. Erstaunlicherweise habe ich trotz der Höhe gut 
geschlafen. Damit Ruth weiterschlafen kann, krieche ich zu den Jungs ins Zelt. Temba 
hat schon den Kocher angeworfen und macht Tee und heißes Müsli. Gegen 4 Uhr 
geht’s los. Die Nacht ist sternenklar, windstill, und die Kälte erträglich. Beste 
Bedingungen also. Jetzt liegt es an mir. Temba und der Climbing Guide nehmen mich in 
die Mitte ans Seil und los geht’s. Es dauert etwas, dann finde ich meinen Rhythmus. 
Immer 25 Schritte gehen, ausruhen bis der Atem wieder ruhig geht und weiter. Temba  
und der Climbing Guide passen sich an. Keine Hektik, kein Drängen, Teepausen, genau 
wie ich es brauche. Die Jungs sind super. 
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Dann geht die Sonne über den Bergen und Wolken auf. Der Gipfel ist nah. Jetzt gibt es 
kein Halten mehr. Gegen 8 Uhr erreichen wir den Steilaufschwung der zum Gipfel führt. 
Der Climbing Guide erklärt uns zur Sicherheit noch mal den Jumar, hängt sich ins Fixseil 
und ist wie eine Katze schnell über die Kuppe entschwunden. Nun ich. Pickel raus, 
Jumar eingehängt und auf den Frontalzacken hinauf. 10 Minuten später stehe ich auf 
dem Mera Peak. Wow. Zwei Minuten später ist auch Temba oben. Wir umarmen uns. 
Bei märchenhaftem Wetter genießen wir ein Panorama, wie ich es noch nie in meinem 
Leben gesehen habe. Eine Foto- und Filmorgie folgt.  
 
 

 
 
 
Nach einer halben Stunde machen wir uns auf den Rückweg. Die Steilstufe wird 
abgeseilt, dann über den spaltenfreien Gletscher zurück ins High Camp. Gegen 9.30 
Uhr sind wir zurück. Temba ist schon vorgegangen und empfängt uns mit einer warmen 
Suppe. Danach schlafe ich sofort ein. Nach dem Mittagessen packen wir zusammen. 
Temba hat wieder zwei fremde Träger angeheuert, die unser Equipment ins Base Camp 
schaffen. Am späten Nachmittag sind wir unten. Abendessen und ein langer 
ausdauernder Schlaf tut den müden Gliedern gut. 
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Bei schönem Sonnenwetter brechen wir auf. Die Strecke nach Khore über Thangnak 
schaffen wir bergab in einem Tag. Hinter Thangnak tauchen wir in einem immer dichter 
werdenden Nebel.  
 
 

 
 
 
In Khore ist es endgültig mit dem schönen Wetter vorbei. In der Lodge kuscheln sich 
viele Trekker um den ausnahmsweise warmen Ofen und trocknen ihre nassen Sachen. 
Die Trekker, die von Lukla kommen berichten, dass dort schon mehrere Tage 
schlechtes Wetter herrscht und keine Flugzeuge starten und landen können. Der 
Zatrawa La Pass, über den wir zurück nach Lukla müssen, ist tief verschneit. Na, das 
kann ja heiter werden. Temba entscheidet ob dieser Wettermeldung direkt bis nach 
Chatarwa durchzuziehen, weil durch die entgegenkommenden Trekker der Weg durch 
den Schnee besser zu finden ist. Das wird ein langer Tag. Über 1000 Höhenmeter 
stehen uns, vor allen den Trägern bevor. 
 
Wie angekündigt, erreichen wir schon kurz nach dem Mittagessen die Schneegrenze. 
Bald mühen wir uns durch hohen Schnee den steilen Pfad hoch. Temba schlägt zu 
Sicherheit  an besonders heiklen ausgesetzten Stellen mit dem Pickel Trittstufen in den 
fest getretenen Schnee. Sicher ist Sicher. Es ist schon dunkel, als wir endlich im tief 
verschneiten Chatarwa ankommen. Wir gönnen uns wieder ein Lodgezimmer und 
drängen uns mit vielen durchgefrorenen Trekkern um den heißen Ofen.  
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Der nächste Morgen lässt sich zunächst gut an. Eine wunderschöne Winterlandschaft 
empfängt uns vor der Hütte. Kaum sind wir gestartet, umgibt uns aber wieder dichter 
Nebel und es fängt an zu scheinen. Bis zum Zatrawa La Pass sind noch einige 
Höhenmeter zu überwinden. Dahinter sieht es nicht besser aus. Also wieder Stufen 
schlagen und vorsichtig ins Tal arbeiten.  
 
 
 

 
 
 
Irgendwann haben wir es dann geschafft und wir schlagen unser letztes Camp vor Lukla 
auf. Inzwischen ist es zwar wieder schneefrei, aber dafür gibt es Dauerregen . Auch die 
Nachrichten aus Lukla (keine Flüge) drücken die Stimmung. Mal sehen wie es morgen 
wird. 
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Mit Regenschirm nehmen wir die letzten Kilometer nach Lukla unter die Füße. 
Angestrengt lauschen wir nach Flugzeugmotoren – nichts. Schon vor Mittag erreichen 
wir in strömendem Regen Lukla mit verwaistem Flughafen und über 3000 gestrandeten 
Trekkern. Ich gehe erst mal zum Barbier rasieren lassen, dann sehen wir weiter.  
 
 

 
 
 
Am Abend feiern mit unserer Crew ein kleines Abschiedsfest im Hotel, in dem wir 
abgestiegen sind. Das heißt, die Jungs in der Campingküche und wir in einem Hauszelt 
auf der Hotelterrasse. Bettennotstand in Lukla. Wir spendieren Bier und überreichen 
jedem sein „Tip“. Dann beginnt das große Zittern. Wie wird das Wetter morgen? Wenn 
es gut ist fliegen wir, wenn nicht stellen wir uns bei den 3000 Gestrandeten hinten an 
und können unseren Heimflug erst mal vergessen. 
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Der liebe Gott ist mit uns. Das erste mal seit 7 Tagen scheint die Sonne in Lukla. Temba 
hat schon unser Gepäck zum Flughafen gebracht und die Bordkarten besorgt. Wir 
nehmen alle Jungs und Temba noch mal in die Arme „Danke ihr wart das Superteam“. 
In der vierten Twinotter, die Lukla an diesem Morgen verlässt, sitzen wir. „You are a 
lucky man“, meint der Soldat, der den Flughafen bewacht. Wohl war. Und ab geht’s über 
die steile Piste von Lukla.  
 
 

 
 
 
Zum Abschied strahlen die verschneiten Bergriesen. Um 10 Uhr stehen wir schon im 
Hotel Harati unter der lange ersehnten warmen Dusche. Dann ging's erstmal ins Bett. 
Die letzte Nacht hatten wir ja damit verbracht nachzusehen ob es noch regnet statt zu 
schlafen. Am Abend lud uns Niru Rai zusammen mit andern Trekkern in sein Haus zum 
Abendessen ein. Ein kurzweiliger internationaler Abend mit Tischnachbarn aus 
Rumänien, Finnland, Schweiz, Nepal und Deutschland. 
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Am letzten Tag erkunden wir Kathmandu noch mal auf eigene Faust. Mit dem Taxi 
geht’s kreuz und quer durch die Stadt. Zuerst zum Pashupatinath Tempel, wo die 
Hindus ihre Toten verbrennen und dann besuchen wir noch die beiden großen Stupas. 
Eine faszinierende und teils befremdliche Kultur. Am Abend setzt uns Nirui Rais Fahrer 
in den Flieger zurück in die Heimat. 
 
Namaste. 
 
 
 


